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Auf ein Wort

Liebe  
Leserinnen 
und Leser!

Sind Sie ein 
Sommertyp? 

Manche Menschen warten sehn­
süchtig darauf, dass es endlich warm 
wird. Die Sonnenhungrigen findet 
man dann im Freibad oder am Bag­
gersee, im Garten oder einfach auf 
dem Balkon im Liegestuhl. Andere ge­
nießen zwar auch die Wärme, sind al­
lerdings etwas vorsichtiger, was Son­
nerstrahlen und nackte Haut angeht. 
Die sind dann lieber im Schatten, im 
Biergarten und im Eiscafé. Und wie­
der anderen ist das alles zu viel. Die 
Wohnung wird früh schnell gelüftet 
und dann verdunkelt und dann wird 
auf die nächste Regenfront gewartet 
oder auf den Herbstbeginn.

Ich persönlich mag die warme Jah­
reszeit. Zwar bin ich kein begeister­
ter Schwimmer, und auch Sonnen­
bäder sind nicht so meins. Aber ich 
genieße es, wenn die ganze Welt so 
voll Leben ist. Die Natur grünt und 
blüht, alle möglichen Tiere sind un­
terwegs und die Tage sind so viel 
länger als im Rest des Jahres. Der 
Sommer ist so eine reiche Zeit.

In dem alten Lied „Geh aus, mein 
Herz, und suche Freud“ beschreibt 
der Dichter und Sommerfan Paul 
Gerhard dieses volle Leben. Bäume 
und Blumen, Lerche und Nachtigall, 
Huhn und Reh bis hin zu den Bie­
nen und Ackerpflanzen lässt er vor 
dem inneren Auge des Singenden 
vorbeiziehen, um sich dann selbst 
mit einzureihen in das Sommerlob 
des Schöpfers: „Ich selber kann und 
mag nicht ruhn, des großen Gottes 
großes Tun erweckt mir alle Sinne.“

Die Maus Frederick (auch ein Som­
merfan) aus dem gleichnamigen Bil­
derbuch von Leo Leonni sieht in der 
Jahreszeit für sich einen Auftrag: 
„Ich sammle Farben für den Winter“, 
sagt er seinen Mitmäusen, die ihn 
für seine Faulheit schelten. „Wenn 
es kalt und grau ist, dann brauchen 
wir auch solche Vorräte.“

Genießen Sie also den Sommer. Neh­
men Sie mit, was uns in dieser Zeit 
geschenkt wird. Kälter und dunkler 
wird es früh genug.

Ihr Pfarrer

 Arne Schnütgen



3

Vorstellung Pfarrerehepaar

Ich bin der Neue.

Mein Name ist Arne Schnütgen und 
ich darf ab 1. August Gemeindepfar­
rer der Johanneskirche in Bad Gries­
bach sein. Trotz meines „un“-ba­
yerischen Namens stamme ich aus 
Franken: Ich bin in einem kleinen 
Dorf südlich von Nürnberg aufge­
wachsen. Seitdem bin ich beruflich 
weit herumgekommen: Zum Vikari­
at war ich in Würzburg, danach in 
Lubumbashi im Kongo, in Weißen­
burg, im Regensburger Umland und 
zuletzt im Allgäu. Jetzt geht’s also 
nach Niederbayern.

In der Stellenausschreibung für Bad 
Griesbach stand sinngemäß: „Haben 
Sie Lust auf ein Update der Kirchen­
gemeinde? Wie geht evangelisch in 
der heutigen Zeit?“ 

Ich habe tatsächlich Lust, das ge­
meinsam mit Ihnen zu entdecken. 

Updates kenne ich ja in erster Linie 
von Computerprogrammen. Jedes 
Mal, wenn sich ein Programm neu 
installiert, hoffe ich einerseits, dass 
möglichst viel einfach so funktio­
niert, wie ich es gewohnt bin und 
ich nicht alles von Null auf ler­
nen muss. Andererseits freue ich 
mich, wenn Fehlerquellen beseitigt 
und Standardaufgaben benutzer­
freundlicher gemacht wurden. Neue 
Funktionen nehme ich gerne in Ge­
brauch. Und ein frischer Look ist 
auch nicht schlecht. Ob uns das für 

die Kirchengemeinde 
gelingt?

Für diese Entde­
ckungsreise bringe 
ich meine Erfahrungen aus der Arbeit 
mit Konfirmandinnen und Konfir­
manden mit, meiner Leidenschaft. In 
diesem Arbeitsbereich bin ich immer 
wieder herausgefordert, neu zu den­
ken, was das eigentlich heißt: „Gott“, 
„Glaube“, „Evangelisch sein“. Und ich 
lerne immer wieder, dass ich mich nie 
auf unseren Traditionen (so schön sie 
sind) ausruhen kann, sondern immer 
wieder neu übersetzen muss, was das 
ist, was mein Leben trägt. 

Ich bin gespannt auf das, was 
kommt. Ich freue mich auf Sie.

Ihr Pfarrer 
Arne Schnütgen
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Vorstellung Pfarrerehepaar

Grüß Gott!

Bad Griesbach be­
kommt ein Ehepaar.

Ab August 
darf ich als 
evangelische 
Tourismus­
pfarrerin 
am Öku­
menischen 
Zentrum 
arbeiten.
Eine Zusam­
menarbeit 
mit der 
Johanneskirche wird sich dabei be­
stimmt immer wieder ergeben. Da­
rauf freue ich mich schon!
Sie können mich bei den regel­
mäßigen evangelischen und öku­
menischen Gottesdiensten in der 
Emmauskirche antreffen oder bei 
Andachten draußen in der Na­
tur. Gemeinsam mit katholischen 
Hauptamtlichen und Ehrenamt­
lichen aus beiden Konfessionen biete 
ich am Ökumenischen Zentrum Ver­
anstaltungen für Sie an, die der See­
le und dem Körper guttun oder zur 
Diskussion anregen. Ob zum Tanzen, 
Wandern, gemeinsamen Bibellesen, 
zu Gesprächen über aktuelle The­
men und über Herzensangelegen­
heiten, zu Vorträgen, Konzerten oder 
Meditationen – Sie sind uns immer 
willkommen! Wir fragen nicht nach 

der Konfession oder Religion. Ge­
meinsam sind wir auf dem Weg, ein 
kleines oder größeres Stück, so wie 
es für Sie passt.
Nehmen Sie gerne Kontakt auf, 
wenn Sie ein Gespräch wünschen 
oder eine längerfristige Begleitung. 
Die Seelsorgegespräche sind kosten­
los und bringen keine weiteren Ver­
pflichtungen mit sich. In einem ver­
trauensvollen Rahmen ist Raum für 
alles, was Sie bewegt. 
Bitte machen Sie einen Termin aus 
per E-Mail an: 
tatjana.schnuetgen@elkb.de
oder per Telefon: 
+49 (0) 162 4231326

Ich freue mich auf die Begegnungen 
mit Ihnen!

Ihre Pfarrerin

Tatjana Schnütgen



Pfarrerin Tatjana Schnütgen Pfarrer Arne Schnütgen
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Das Evangelisch-Lutherische Dekanat Passau freut sich, dass nach einer 
Vakanz von 7 Monaten die Pfarrstelle Tourismus- und Gästearbeit Bad Gries­
bach mit Pfarrerin Dr. Tatjana Schnütgen zum 1.8.2024 besetzt werden kann.
Gleichzeitig kann auch die Pfarrstelle Bad Griesbach mit Pfarrer Arne 
Schnütgen besetzt werden, worüber sich die Kirchengemeinde Bad Gries­
bach sehr freut. 
Pfarrerin Dr. Schnütgen und Pfarrer Schnütgen werden in einem Festgot­
tesdienst in ihr Amt eingeführt am

Sonntag, 4. August 2024
um 10.00 Uhr

in der Ökumenischen Emmauskirche Bad Griesbach
mit Dekan Jochen Wilde.

Zum anschließenden Empfang im Emmauszentrum (neben der Kirche) laden 
wir Sie herzlich ein.

Einladung zur Amtseinführung

Aus unserer Kirchengemeinde
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Aus unserer Kirchengemeinde

Konfirmation 
2024
11 Konfirmandinnen 
und Konfirmanden 
aus der Gemeinde 

Bad Griesbach (davon 2 aus Pocking) 
feierten in einem Festgottesdienst 
am 5. Mai in der Emmauskirche ihre 
Konfirmation. Sie wurde von Pfarre­
rin Alexandra Popp und Diakon To­
bias Zitko aus Passau durchgeführt.
Die ehrenamtlichen Teamer Seba­
stian Braml, Emely Barth, Jana Sess­
ler, Mia Schmidt, Ina Bahr, Anna 
Rosa Desch, Vanessa Weinberger, 
Jana Frank, Benjamin Gebhardt und 
Ayla Suppes standen Ihnen zur Seite.

Die musikalische Gestaltung wurde 
von Dustin Waskow mit E-Piano und 
Gesang übernommen.

Mit der Konfirmation und dem Konfi­
frühstück am 13. Mai endete der 
Konfikurs, der dieses Jahr schon zum 
zweiten Mal gemeindeübergreifend 
angeboten wurde. Dadurch konnte 
der Kurs mit einer großen Gruppe 
von 32 Jugendlichen und an wech­
selnden Orten stattfinden, wodurch 
die Konfis die verschiedenen Ge­
meinden kennenlernen konnten.

Pfarrerin Alexandra Popp

(v.l.n.r.): Teamerin Mia Schmidt, Teamerin Emely Barth, Diakon Tobias Zitko, Selina Neu-
berger, Viktoria Höfler, Sina Rauner, Antonia Wrede, Julian Kierer, Niklas Schwarz, Paul 
Ihme, André Tschikalow, Philipp Ihme, Philipp Keher, Arthur Kauz, Pfarrerin Alexandra Popp, 
Teamerin Jana Sessler, Teamer und Kirchenvorsteher Sebastian Braml, Teamerin Ina Bahr.

Fotograf: Viktor Ruppel
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Aus unserer Kirchengemeinde

Fahrt zu den Evangelienspielen 
nach Rainbach bei Schärding 

Auf Initiative hin und durch Organisa­
tion unserer Kirchenpflegerin Christl 
Klein machten sich 15 Gemeindemit­
glieder gutgelaunt auf den Weg. Nach 
dem Mittagessen in Schärding ging es 
weiter nach Rainbach zur Nachmit­
tagsvorstellung. 

Der oberösterreichische Autor Fried­
rich Ch. Zauner (1936-2022) hat sich 
mit dem Bau des Theaterstadls im 
Jahr 2008 einen Lebenstraum erfüllt. 
Gemeinsam mit seiner Frau, der Dich­
terin Roswitha Zauner (1938-2021) 
hatte er es sich zur Aufgabe gemacht, 

im Monat Juni jeden 
Jahres ein Stück aus 
seinem 17-teiligen 
Bibelzyklus zur Auf­
führung zu bringen. 
Zu ihren Lebzeiten 
konnten fast alle Stücke des Zyklus 
realisiert werden. „Elias“ ist eines der 
wenigen noch ungespielten Werke, 
das nun 2024 zur Uraufführung ge­
bracht wird. Das Stück handelt vom 
Propheten Elias, der die Mächtigen 
des Königreiches Israel, die den neuen 
Gott Baal verehren und die Anhän­
ger Jehovas gnadenlos verfolgen, er­
mahnt, auf den rechten Weg zurück­
zukehren. Das erbitterte Ringen um 
Glaube und Wahrheit führt im großen 
Showdown zwischen den Priestern 
und Elias auf dem Berg Karmel zu 
einem entscheidenden Wendepunkt. 
„In Rainbach wird Theater gemacht, 
das berührt und zum Denken anstif­
tet“ erklärt Regisseur Leopold Dal­
linger. Der deutsche Komponist und 
Sänger Matthias Deger setzt die Mu­
sik- und Gesangspassagen mit einem 
stilsicheren Gefühl für dramatischen 
Rhythmus um. Die Wiener Schau­
spielerin Alice Mortsch füllt die Rol­
le des Elias mit großer Kraft aus. Das 
gesamte Ensemble, einige Mitglieder 
bekannt aus der letztjährigen Auf­
führung, zeigen eine beeindruckende 
Präsentation des alten Problems von 
Macht, Unterdrückung und Verfol­
gung! Im kommenden Jahr steht 
„Noah“ auf dem Programm! 
Bitte einplanen. 

Ilse Lorenz, KV-Vertrauensfrau
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Konfi-3-Kurs
Konfirmandenkurs neu
„Konfi-3/4“ Für die 
„Kleinen“ gibt es hier 
bei uns in der Gemein­
de den 

Konfi-Kids-Kurs. In der 
Regel betrifft das die Kin­
der aus der dritten Klasse. 
Nachdem aber im letzten 
Jahr der Kurs ausfallen 
musste, laden wir diesmal alle Dritt- und 
Viertklässer ein. Statt Konfi3 haben wir 
also diesmal „Konfi-3/4“. Einmal im Mo­
nat treffen wir uns zum Spielen, Basteln, 
Singen, Geschichten hören und für jede 
Menge Spaß. Di., 17. Sept, 19.30 Uhr gibt 
es einen Elternabend, zu dem noch eine 
gesonderte Einladung efolgt; der Konfi-
3/4-Kurs startet dann am Sa., 12. Okto-
ber. Sie können sich gerne im Pfarramt 
melden, wenn Ihr Kind dabei sein soll.
Neuer Konfikurs startet im Septem-
ber. UNDERRATED GENERATION (auf 
deutsch: unterschätzte Generation) – So 
heißt der neue Konfikurs 2024-25 für 
die Gemeinden Bad Griesbach, Pocking 
und Bad Füssing. Wir glauben, dass die 
Jugendlichen Teil einer Generation sind, 
durch die Gott Großes bewirken kann 
und wird – auch wenn ihnen das viel­
leicht kaum einer zutrauen mag. Im 

Konfikurs wollen wir die Jugendlichen 
ein Jahr lang dabei begleiten, heraus­
zufinden, was es mit Gott, der Kirche 
und dem Glauben auf sich hat und wie 
sie ein starkes Fundament für ihr Leben 
entwickeln können.
Wir – das sind dieses Jahr Pfarrer Arne 
Schnütgen aus Bad Griesbach, Pfarrerin 
Alexandra Popp aus Pocking und Pfar­
rer Joachim von Kölichen aus Bad Füs­
sing. Gemeinsam mit vielen neuen und 
erfahrenen Teamern werden jeden Mo­
nat zwei Treffen auf die Beine gestellt: 
ein „großer“ Konfitag für alle Konfis aus 
allen drei Gemeinden an einem Ort und 
ein „kleiner“ Konfitag in der jeweiligen 
Gemeinde.
Los geht’s am 28. Sept. um 14 Uhr mit 
einem WELCOME-Treffen in Pocking. 
Am 29. September wird dann um 9 
Uhr in Pocking ein gemeinsamer Got­
tesdienst gefeiert mit anschließendem 
Brunch für die Konfis und ihre Familien. 
So haben auch die Eltern die Möglich­
keit, sich untereinander kennenzulernen. 
Der Abschluss des Konfikurses bilden die 
drei Konfirmationsgottesdienste im Mai 
und Juni. In Bad Griesbach feiern wir die 
Konfirmation am 1. Juni 2025.

Pfarrerin Alexandra Popp

Pfarrerin Alexandra Popp Pfarrer Joachim von KölichenPfarrer Arne Schnütgen
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Dank an die Vakanzvertreter in der Zeit von 
Dezember 2023 bis Juli 2024

Lieber Herr Pfarrer Keller!
Lieber Herr Pfarrer Martin!
Gemeinsam mit unserem Kirchen­
vorstand haben Sie unsere Kirchen­
gemeinde Bad Griesbach nicht im 
Stich gelassen und auf „Spur“ ge­
halten.

Unter Mithilfe anderer Pfarrerkol­
legen und -kolleginnen, auch Ihrer 
Frau, wurde der Gottesdienstplan 
aufrechterhalten bzw. es fanden 
Gottesdienste im Wechsel zwischen 
Johannes- und Emmauskirche statt. 
Auch die Seelsorge für Gemeinde­
mitglieder und Mitarbeiter/innen 
kam nicht zu kurz – wir fühlten uns 
gut betreut.

Die regelmäßigen Kirchenvorstands­
sitzungen sorgten für Problemlö­
sungen, Wahrnehmungen verschie­
denster Art und auch Gemeinschaft, 
die uns das Gefühl gab, dass wir 
nicht alleine sind.

Wir wissen, dass Sie mit Ihrer Kir­
chengemeinde Fürstenzell und einer 
zusätzlichen Vakanzvertretung in 
Passau sehr viel Arbeit haben und 
möchten uns auf diesem Wege ganz 
herzlich bei Ihnen und auch im Hin­
tergrund bei Ihrer Frau bedanken.

Wir würden uns aber freuen, wenn 
wir weiterhin guten nachbarschaft­
lichen Kontakt pflegen können.

Ich als Pfarramtssekretärin (und 
auch Organistin) war bzw. bin Ihnen 
sehr dankbar für Ihre Unterstützung, 

Geduld und Hilfe; sei 
es bei den üblichen 
Pfarramtrelevanten 
Tätigkeiten, z.B. u.a. 
beim Gemeindebrief; 
Postverkehr etc. und auch seelsor­
gerische Gespräche kamen dabei 
nicht zu kurz. 
Bei regelmäßigen wöchentlichen 
Bürozeiten, Austausch per E-Mail 
und auch per Telefon konnten wir 
vieles klären, regeln und erledigen.
Dafür möchte ich mich persönlich, 
aber auch im Namen des Kirchen­
vorstandes und der Kirchengemein­
de ganz herzlich bei Ihnen bedan­
ken!

Ich wünsche Ihnen alles Gute, blei­
ben Sie gesund und weiterhin so op­
timistisch und positiv! 

Ein weiterer herzlicher Dank, auch 
im Namen des Kirchenvorstandes, 
geht an Pfarrer im „Un-“Ruhestand 
Dieter Martin aus Passau für Gottes­
dienste, Beerdigungen und Taufen in 
der Vakanzzeit. „Vergelts Gott!“

Jutta Braml, Pfarramtssekretärin
Fotorechte: Hubert Mauch



Kaffee & Thema	 Kaffeenachmittage jeweils um 15.00 Uhr „Emmaus-Cafe“ mit  
		 Christl Klein/Team

Emmaus: 	 13.08.24: „Organspende – Leben schenken“ mit Dr. Matthias Haun
	 08.10.24: „Künstliches Gelenk“ – was bedeutet das für mich 	
	 persönlich? Wie gehe ich damit um? Vortrag: Dr. Matthias Haun

Spiele-	 Spiele – Spaß - Spannung
nachnachmittage	 Für alle, die Freude an zwangloser Geselligkeit haben, denen 
	 vielleicht der Spielpartner fehlt oder sich einfach nur einsam 
	 fühlen. Wir spielen beliebte Brett-, Karten- und Gesellschafts-
	 spiele und lernen neue Spiele kennen. Daneben haben wir auch 
	 viel Zeit zum Plaudern in unbeschwerter Atmosphäre bei 
	 Kaffee, Tee und Knabbereien. Die Spielenachmittage finden im 
	 Ökumenischen Emmauszentrum im Saal („Emmausspiele“) mit 
	 Christl Klein, jeweils dienstags von 15 - 17 Uhr statt am: 
	 Emmausspiele: 24.09.24	

Emmaustreff 	 18.09.24	 Ich und meine Arbeit in Schweden
	 25.09.24	 Lina Sandell und ihre Kirchenlieder
	 02.10.24	 Die Perlen des Glaubens
	 09.10.24	 Astrid Lindgren
	 jeweils mit Kurseelsorgerin Pfarrerin Barbro Lilja Brattgard

Ehejubiläum	 Die Evangelische und die Katholische Kirche Bad Griesbach 
	 laden herzlich zu einer Ökumenischen Andacht anlässlich Ehe- 
	 jubiläum am Samstag, 12.10.24, 14 Uhr in die Emmaus-
	 kirche mit Pfarrer Gunther Drescher und Pfarrer Arne Schnütgen 	
	 ein. Musikalisch wird diese Andacht gestaltet von Vera Lorenz. 	
	 Anschließend gibt es ein gemütliches Beisammensein im Saal des 	
	 Emmauszentrums. (mit Anmeldung!)

	 Wir haben schon einige Jubelpaare eingeladen, sollten Sie noch 
	 keine Einladung bekommen haben, melden Sie sich bitte!

12

Aus unserer Johannes-Gemeinde
Bad Griesbach



So, 11.08.2024, 19 Uhr	 Geistliche Abendmusik
	 “Werde munter, mein Gemüte” 
	 – Abendmusik mit Orgelwerken 
	 des Nürnberger Barockmeisters 
	 Johann Pachelbel (1653–1706).
	 KMD Ralf Albert Franz (Passau) spielt an der  
	 Jann-Orgel der Emmauskirche.
	 Der Eintritt ist frei – Spenden zugunsten der 
	 Orgel erbeten!

Do, 15.08.2024, 10 Uhr	 Mariä Himmelfahrt mit Pomp-A-Dur
	 Frauengesang unter der Leitung von Fr. Mariele 
	 Bernkopf

So, 22.09.2024, 18 Uhr	 Ensemble Ökublech 
	 Konzert-Leitung: Johann Fillep

Sa, 28.09.2024, 18 Uhr	 Orgelkonzert: „Ein tierisches Vergnügen“ 
	 Tiere in der Orgelmusik, mit Kurkantorin Frau 
	 Magdalene Höhn

So, 13.10.2024, 10 Uhr	 Ökumenischer Gottesdienst Emmaus Kirchweih 
	 nach Abschluss Sanierung mit Regionalkantor 
	 Rudi Bürgermeister anschl. Brot und Wein auf 
	 dem Kirchplatz/Foyer der Emmauskirche

So, 20.10.2024, 10 Uhr	 Ökumenischer Kantaten-Gottesdienst
	 Wolfgang Amadeus Mozart: „Exsultate, jubilate“, 
	 Motette für Sopran und Orchester KV 165  
	 Heidelinde Schmid (Sopran), 
	 Karin Wisgalla (Orgel), 
	 Orchester der Christuskirche,  
	 Kirchenmusikdirektor Jürgen Wisgalla (musika- 
	 lische Leitung) und N.N.

13

Für alle Veranstaltungen im Emmauszentrum
gibt es unsere eigenen Monatsprogramme!
Infos unter www.emmaus-bad-griesbach.de

Konzerte in der Emmauskirche
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Aus unserer Kirchengemeinde Bad Birnbach

Liebe  
Bad Birnbacher und 
Interessierte!

Ab Oktober möchten wir wieder 1 x 
monatlich einen evangelischen Got­
tesdienst im Artrium anbieten. 

Nach einer Vakanzzeit von 7 Monaten 

freuen wir uns, Herrn Pfarrer Arne 
Schnütgen begrüßen zu dürfen, der 
dies wieder möglich macht.

Der erste Gottesdienst soll am 
27.10.2024 um 11.15 Uhr im Artri-
um stattfinden.

Hierzu suchen wir auch „helfende 
Hände“ für den Mesnerdienst.

Foto GD Raum

Bitte um Unterstützung

Bei verschiedenen Gelegenheiten 
wie „Wort und Brot“-Mittagessen, 
Gemeindefeste oder 

Johannes-Cafe; in Bad Birnbach 
„Helfende Hände“ beim Mesnern 
würden wir uns über Mithilfe sehr 
freuen. 

Wenn Sie sich das vorstellen können 
und Interesse dafür haben, rufen Sie 
gerne im Pfarrbüro (08532-7711) an.
Es ist auch schön, Gemeinschaft da­
durch zu erleben und nette Leute 
kennen zu lernen.
Vielen Dank!

Fotorechte Ilse Lorenz
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Vorstellung Kurseelsorgerin und Kurkantorin

Kurseelsor-
gerin Barbro 
Lilja Bratt-
gård vom 
17.09.2024 - 
14.10.2024

Ich bin verhei­
ratet mit Hå­
kan. Wir haben 
vier Kinder und drei Enkelkinder. Wir 
wohnen in dem kleinen Ort Götene, 
ca. 2 Stunden von Göteborg Rich­
tung Stockholm entfernt.
Als Pastorin habe ich in kleineren 
Gemeinden gearbeitet, aber auch 10 
Jahre in einer großen Stadtgemeinde. 
Jetzt bin ich im Ruhestand, aber ar­
beite noch ein bisschen als Gehörlo­
senpastorin im Bistum Skara.
Die schwedische Gebärdensprache 
ist seit 34 Jahren meine Sprache im 
Gottesdienst und in der Seelsorge.
Voriges Jahr hat mich ein Kollege 
gefragt, ob ich nach Bayern fahren 
möchte, um in einer Evangelischen 
Kirchengemeinde einige Wochen zu 
bleiben und zu arbeiten. Ich dachte 
mir: „Warum nicht?”
Ich hoffe, dass ich etwas von der 
Evangelischen Kirche in Schweden 
erzählen kann. Ich möchte Leute in 
Bad Griesbach kennenlernen und in 
die Arbeit dieser Kirchgemeinde „hi­
neinschnuppern“. Ich freue mich sehr 
über die Zeit bei Ihnen in der Kir­
chengemeinde und kann es kaum er­
warten, bis ich mit dem Zug losfahre.
Herzliche Grüße von Barbro Lilja Brattgård 

Pastorin

Kurkantorin
Magdalene 
Höhn vom 
10.09.2024 - 
07.10.2024

Liebe Bad Griesbacher, liebe Bad 
Birnbacher, liebe Kurgäste, liebe Ur­
lauber!
Ich freue mich sehr, dass ich dieses 
Jahr wieder als Kurkantorin zu Ihnen 
nach Bad  Griesbach kommen darf. 
Vor zwei Jahren war ich schon einmal 
bei Ihnen, und das war ein wunder­
barer musikalischer Sommer.
Ich möchte mich kurz vorstellen: 
Magdalene Höhn, 64 Jahre alt, Sach­
bearbeiterin im Zentrum Verkündi­
gung der Evangelischen Kirche in 
Hessen und Nassau in Frankfurt am 
Main und kurz vor der Rente stehend. 
Ich habe Kirchenmusik und Schulmu­
sik studiert und spiele in verschie­
denen Gemeinden Orgel in Gottes­
diensten, wo es gerade gebraucht 
wird. Im Sommer bin ich meistens im 
Kurkantorendienst in der bayerischen 
Landeskirche im Einsatz.
Dieses Jahr freue ich mich auf ein 
vielfältiges musikalisches Programm 
bei Ihnen.
Ich wünsche Ihnen eine gute Zeit 
und hoffe, wir sehen und hören uns 
im Sommer.

Magdalene Höhn
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Kirchenvorstandswahlen im Oktober

Verschiebung der 
Kirchenvorstands-
wahl beantragt

Im Herbst ist Kirchenvorstandswahl, 
wie wir auch in den letzten Gemein­
debriefen berichtet haben. Dafür 
wurden Grundsatzbeschlüsse im 
Kirchenvorstand gefällt. Der Ver­
trauensausschuss wurde gebildet 
und mögliche Kandidierende wur­
den per Abkündigung, Gemeinde­
brief, Post und persönliche Nachfra­
gen angesprochen. Dabei haben sich 
zwei Dinge klar gezeigt: für viele 
Menschen in der Gemeinde ist die 
Arbeit des Kirchenvorstandes nicht 
klar genug umrissen. Und: sich für 
den Kirchenvorstand aufstellen zu 
lassen muss mit dem guten Gefühl 
einhergehen, dass man gut und 
harmonisch mit den Pfarrpersonen 
zusammenarbeiten wird. Dies ist in 
der Situation einer Vakanz natür­
lich nicht abschätzbar, solange man 
nicht weiß, wer dann die Pfarrstelle 
während der Wahlperiode inne ha­
ben wird.

Inzwischen wissen wir, dass Arne 
Schnütgen ab 1.8. neuer Pfarrer der 

Johannesgemeinde sein wird. An­
ders als bei einer andauernden Va­
kanz gibt es nun schöner Weise ganz 
bald die Möglichkeit, den neuen 
Pfarrer kennenzulernen, Vertrauen 
zu fassen und sich dann ohne Fra­
gezeichen für eine Kandidatur zum 
Kirchenvorstand zu begeistern.

Deswegen – und weil die Besetzung 
zu wichtigen Fristen der Wahlvor­
bereitung noch nicht abgeschlossen 
war - hat der Vertrauensausschuss 
und Kirchenvorstand einstimmig be­
schlossen, die Kirchenvorstandswahl 
auf 2025 zu verschieben. So können 
alle Interessierten den neuen Pfarrer 
kennenlernen, in einer KV-Sitzung 
„schnuppern“ und sehen, wie viel 
man als Kirchenvorstand in einer 
Kirchengemeinde bewegen und ge­
stalten kann.

Sie möchten mehr über die Gestal­
tungsspielräume des Kirchenvor­
standes erfahren? 

Dann sprechen Sie uns einfach an.
Ihr scheidender Vakanzvertreter  

Johannes Keller im Namen des 
Kirchenvorstandes
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Kaffee- und Spielenachmittage

Jeden 2. Dienstag im Monat von 
15 - 17 Uhr findet von unserer Jo­
hannesgemeinde gestaltet, ein gesel­
liger Kaffeenachmittag statt.

Wir kommen zusammen, Einheimi­
sche und Urlauber, um in Gemein­
schaft hausgemachten Kuchen mit 
Kaffee oder Tee zu trinken. Dabei 
entstehen sehr nette interessante 
Tischgespräche. Anschließend gibt 
es über ein vorab festgelegtes The­
ma, weltlicher oder christlicher Art, 
einen Vortrag, Film, Bildpräsentation 
und Diskussion. Diesen Teil gestaltet 
unser Pfarrer, ein Kurseelsorger oder 
eine andere Person. Die Themen sind 
sehr vielfältig.

Ich würde mich freuen, wenn ich 
Sie neugierig gemacht habe und 
zum nächsten Emmauskaffee am 
13.08.24 um 15 Uhr begrüßen darf.

Ebenso begrüße ich Sie gerne zum 
monatlichen Spielenachmittag von 
15 - 17 Uhr am 4. Dienstag im Mo­
nat. Vielleicht haben Sie keinen 
Spielepartner, würden aber gerne 
ein Spiel machen. Wir sind eine ge­

sellige Runde; unser 
Favorit ist „Rummy 
Cup“; haben aber 
viele andere Gesell­
schafts-Brett- und 
Kartenspiele, wozu wir noch „Mit­
spieler“ suchen. 
Dabei haben wir viel Zeit zum Kaf­
fee / Tee trinken mit Knabbereien, 
zum Plauschen, Lachen und in un­
beschwerter Atmosphäre. 
Die Nachmittage sind im Wechsel 
zwischen Johannes-Gemeindehaus 
(Bad Griesbach-Altstadt) und Em­
mauszentrum (Bad Griesbach-Ther­
me). Dies wird jeweils veröffentlicht 
im Gemeindebrief „Johannesbote“, 
Presse und homepage.

Über Mithilfe zur Vorbereitung die­
ser Nachmittage und auch beim 
Wegräumen würde ich mich sehr 
freuen.

Mit herzlichen Grüßen und Vorfreude 
auf Ihr Kommen

Christl Klein
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Werbung
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Adressen

Wir sind für Sie da:
Pfarramt Johanneskirche:
Johannesstraße 1, 94086 Bad Griesbach 
Tel.: 08532 7711, Fax: 08532 920837
Sekretariat: Jutta Braml
Bürozeiten: Di. / Do. 9.00-12.30 Uhr

Pfarrstelle Pfarrstelle Johanneskirche:
Pfarrer Arne Schnütgen
Tel.: 0151 59168753
arne.schnuetgen@elkb.de

Tourismusseelsorge:
Pfarrerin Dr. Tatjana Schnütgen
Tel.: 0162 4231326
tatjana.schnuetgen@elkb.de

Klinikseelsorge:
Pfarrer Philipp Augustin
Tel.: 0157 79843295
philipp.augustin@elkb.de

Kirchenvorstand Vertrauensfrau:
Ilse Lorenz, Bad Griesbach
Tel.: 0179 5156368

Homepage:
www.bad-griesbach-evangelisch.de 

Herausgeber:	 Evang.-Luth. Pfarramt
		  Bad Griesbach

Redaktion:	 Pfarrer Johannes Keller, 
		  Jutta Braml

Gestaltung	 Druckerei 
und		  Mühlberger,
Druck:		  Bad Griesbach

Titelfoto:	 Flower Garden – Pixabay 

Auflage:	 1.200 Stück

Alle Daten sind nur für kirchengemeind-
liche Zwecke bestimmt.
Eine Weiterverwendung für gewerbliche 
Zwecke ist nicht gestattet.

IMPRESSUM

Evangelisch-Lutherische Johanneskirche 
Bad Griesbach mit den 

Gemeinden Bad Birnbach - Bayerbach - 
Haarbach - Schmidham - Tettenweis

Spendenkonto der Johannesgemeinde 
Sparkasse Passau 
IBAN: DE85 7405 0000 0570 1501 77 
BIC: BYLADEM1PAS
Diakonisches Werk des Dekanats  
Passau: Nikolastr. 12 d, 94032 Passau
Tel.: 0851 5606-0
Beratungsstellen:
Soziale Beratung, Tel: 0851 5606-0
Eheberatung Tel: 0851 5606-0
Schuldnerberatung Tel: 0851 5606-0
Beratung für psychische Gesundheit,
Tel.: 0851 5606-110
Aidsberatungsstelle Tel: 0851 71065
Telefonseelsorge (freecall):
Tel.: 0800 1110111 oder 1110222



Zum Schluss nochmal das Leben 
feiern
In der Altenhilfe begleiten und pflegen 
haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiten­
de der Diakonie Menschen auf ihrem 
letzten Lebensabschnitt. Mit lindernder 
Schmerztherapie, Pflege und Begleitung 
durch ein professionelles Team sowie 
mit Zuwendung, die viel Kraft und Zeit 

Herbstsammlung vom 14. - 20. Oktober 2024
kostet, soll die Lebensqualität so gut 
wie möglich erhalten bleiben. Die Mit­
arbeitenden in der ambulanten und sta­
tionären Sterbebegleitung ermöglichen 
vielen Menschen, so zu sterben, wie sie 
dies wünschen: schmerzfrei und nicht 
alleine. 
Für den Ausbau der hospizlichen Ange­
bote und für die Aus- und Weiterbildung 
der haupt- und ehrenamtlichen Mitar­
beitenden in der Sterbebegleitung bittet 
das Diakonische Werk Bayern anlässlich 
der Herbstsammlung vom 14. bis 20. 
Oktober 2024 um Ihre Unterstützung. 
Herzlichen Dank!
70% der Spenden an die Kirchengemeinden 
verbleiben direkt im Dekanatsbezirk für die 
diakonische Arbeit. 
30% der Spenden an die Kirchengemeinden 
werden an das Diakonische Werk Bayern für 
die Projektförderung in ganz Bayern weiter­
geleitet.
Weitere Informationen zur Sterbebe­
gleitung/Hospizarbeit erhalten Sie im 
Internet unter www.diakonie-bayern.de, 
bei Ihrem örtlichen Diakonischen Werk 
sowie beim Diakonischen Werk Bayern, 
Frau Dr. Barbara Erxleben, 
Tel.: 0911/9354-436, 
erxleben@diakonie-bayern.de
Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.
Bankverbindung: Evang.Luth. Pfarramt

„Herbstsammlung“
IBAN: DE85 7405 0000 0570 1501 77 

BIC: BYLADEM1PAS


